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5 Fragen an… HSMA-Verbandsgeschäftsführerin Anna Heuer zum Thema:

Was bedeutet „Next Generation Management“ für die
Hotellerie?

„Sätze wie: ´Das haben wir schon immer so gemacht´ sollten nicht mehr
stattfinden.“ (Anna Heuer)

Die  Hospitality-Branche  ist  einem  ständigen
Wande l  ausgesetz t .  Aktue l l  s teht  e in
Generationswechsel  an,  denn  die  Babyboomer
verabschieden sich nach und nach in die Rente. Ob
im Management  oder  in  den  Betrieben  selbst  –
junge Nachwuchskräfte werden in den kommenden
Jahren vermehrt das Ruder übernehmen und die
freien Stellen ausfüllen. Ihr Know-How ist wichtig
für  eine  innovative  und  wettbewerbsfähige

Weiterentwicklung in der Hotellerie. Daher ist es für Führungskräfte umso bedeutsamer,
auf  die  Wünsche  sowie  Ansprüche  dieser  Generation  einzugehen  und  den  neuen
Anforderungen gerecht zu werden. Im Interview spricht Anna Heuer, Geschäftsführerin
der HSMA (Hospitality Sales & Marketing Association Deutschland e.V.), über zeitgemäßen
Führungsstil,  das  Hotelmanagement  der  Zukunft  und  Veränderungen  in  der
Unternehmenskultur,  die  mit  dem  Generationswechsel  einhergehen.
Foto (download): Anna Heuer ist Verbandsgeschäftsführerin der HSMA, Hotelstrategin und Trend –
sowie Wirtschaftsexpertin Bildnachweis: HSMA

Frau Heuer, was glauben Sie: Wie geht zeitgemäßes Führen?
Anna Heuer: Für mich steht zeitgemäßes Führen vor allem im Zeichen der Individualität. Aspekte wie
Hierarchien,  Anweisungen,  Arbeitszeitmodelle,  Benefits  und  sogar  Bezahlmodelle  sollten
Verantwortliche individuell auf die einzelnen Mitarbeiter anpassen. Dafür sollte eine Führungskraft
zuhören können, empathisch sowie fair sein und sich gut auf unterschiedliche Charaktere einstellen.

Vor allem die Generation Z (Jg. 1997–2012) ist häufig mit Vorurteilen belastet, etwa dass
Selbstverwirklichung  und  Work-Life-Balance  bei  ihnen  über  allem stehen  oder  Arbeit
längst  nicht  mehr  der  einzige  Sinn  im  Leben  sei.  Was  glauben  Sie,  ist  der  größte
Unterschied in Bezug auf die Arbeitseinstellung der „Z-ler" und der „Y-Generation“?
Anna Heuer: Ich denke, dass man das nicht genau definieren kann. Meiner Meinung nach gibt es in
beiden Generationen Menschen mit unterschiedlichen Bedürfnissen und mir gefällt es nicht, Personen



„in einen Topf“ zu werfen. Sicherlich sind Affinitäten zu gewissen Trends wie zum Beispiel dem Einsatz
von technischen Devices und Digitalisierung vorhanden. Auch Wünsche nach mehr Balance spielen
eine  Rolle.  Doch  mein  Eindruck  ist,  dass  Menschen  Affinitäten  und  Wünsche  individuell  für  sich
entwickeln – unabhängig davon, in welchem Jahr sie geboren wurden. Die Bedürfnisse, Trends und
Strömungen der Generationen verschwimmen immer mehr zu Haltungen. Das hat nichts mit dem
Jahrgang zu tun.

Wie können Führungskräfte in der Hotellerie die Themen der „Neuen Generation" wie
Innovation, Work-Life-Balance und Digitalisierung einbinden?
Anna Heuer: Sie müssen sich damit beschäftigen, dann kommt der Rest von ganz allein. Sätze wie:
„Das haben wir schon immer so gemacht“ sollten nicht mehr stattfinden. Außerdem arbeiten bereits
viele Menschen aus dieser „Neuen Generation“ in unserer Branche, unabhängig von ihrem Alter.
Wenn wir diesen Arbeitnehmer*innen eine Bühne bieten, sich miteinander zu vernetzen und die Ideen
zusammenzutragen, sehe ich dort gar keine Herausforderung.

Wie können Hotels heutzutage junge Mitarbeiter*innen für ihre Branche begeistern?
Anna Heuer: Mit Individualität und Moderne. Wir haben so viele verschiedene Angebote an Jobs,
Profilanforderungen  und  Arbeitsweisen  wie  kaum  eine  andere  Branche.  Wir  müssen  lernen,  diese
Bandbreite darzustellen und uns daran zu halten,  was wir  den Menschen,  die zu uns kommen,
versprochen  haben.  Gute  Teamwork  und  ein  großer  Zusammenhalt  sind  für  die  meisten
Arbeitnehmer*innen in der Hotellerie ein sehr wichtiger Faktor – und wo gibt es das mehr als bei uns?

Als „Digital Natives“ bringen die Jüngeren eine große Digitalkompetenz mit. Und sind mit
vielem, was die  Hotellerie  aktuell  vor  große Herausforderungen stellt  –  zum Beispiel
künstliche Intelligenz – bereits vertraut. Wie sollte das Hotelmanagement der Zukunft
diesbezüglich aussehen?
Anna Heuer: Das Hotelmanagement der Zukunft sollte so digital und automatisiert arbeiten, wie es
nur geht. Das Ziel der Branche sollte sein, `Monkeywork´ abzuschaffen, also immer wiederkehrende,
routinierte Aufgaben. Sie rauben enorm viel  Zeit.  Wir sollten einzelne Prozesse in der Hotellerie
überdenken und neu aufstellen.  Dabei  sollte  die  strategische Arbeit  beim Menschen liegen,  die
Umsetzung hingegen bei den Systemen.

Sie  möchten  noch  mehr  wissen,  etwa  was  „Next  Generation  Management“  für  den
ganzheitlichen  Prozess  eines  Hotelbetriebs  bedeutet?  Anna  Heuer  diskutiert  und
informiert gemeinsam mit weiteren Experten, bekannten Branchengrößen und dem Team
von Filosof by Scopevisio über dieses spannende Thema.
Wann? Am 6. Juni 2023, 18 bis 21 Uhr
Wo? Networking Event „Technight“ in den Ruby Carl Workspaces, Düsseldorf
Wer? Filosof by Scopevisio, Cloudsoftware-Anbieter für Hotel-Finanzbuchhaltung, veranstaltet bereits
die dritte Ausgabe seiner Eventreihe „Technight“.

Sichern Sie sich einen der limitierten Plätze unter diesem Link.

„Simplify your daily hotel business“ lautet das Credo von Filosof, Cloud-Software fürs Hotel- und



Gastgewerbe. Die Vorteile liegen sowohl beim Anwender als auch beim Unternehmen. Mitarbeiter
werden  effizienter,  weil  sie  von  wiederkehrenden  Routine-Jobs  entlastet  werden.  Zudem  liefert  die
Anwendung verlässliche Zahlen für die Geschäftsführung, die jederzeit auch mobil abrufbar sind. Prüf-
und Freigabeprozesse laufen elektronisch ab. Die Finanz-Abteilung eines Hotels kann komplett remote
und  digital  arbeiten  –  ohne  lästige  Papierberge,  was  auch  der  Umwelt  zugutekommt.  Plus:
Unternehmen  bleiben  von  ihrem  „mobilen  Backoffice“  aus  mit  Home-Office-Lösungen
wettbewerbsfähig und positionieren sich so als Arbeitgeber auf dem Markt ganz neu. So können sogar
Büro- und damit auch Energiekosten gesenkt werden. www.filosof.de
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